
Heirat eines US-Staatsangehörigen
Ein sehr verbreiteter Weg, die Greencard zu be-

kommen, ist die Heirat mit einem US-Bürger.

Diese allein berechtigt jedoch noch nicht zum

Aufenthalt. Erst durch Beantragung der notwen-

digen Einwanderungspapiere und einem Inter-

view mit einem US-Einwanderungsbeamte wird

der Aufenthalt auf eine legale Basis gestellt.

US-amerikanische Kinder,
Eltern, Geschwister
Auch andere Verwandtschaftsverhältnisse kön-

nen den Weg zur Greencard ebnen. Zu beachten

ist, dass es oft lange Wartezeiten für erwachse-

ne Kinder und Geschwister gibt, bis eine Green-

card-Nummer vorhanden ist. Denn sämtliche

Greencard-Kategorien sind zahlenmäßig be-

grenzt – einzige Ausnahmen bilden Kinder unter

21 Jahren, Ehepartner und Eltern.

Arbeitsangebot in einem
US-Unternehmen
Wem ein Job in einem amerikanischen Unter-

nehmen angeboten wird, der kann als ausländi-

scher Arbeiter ebenfalls eine Greencard erlan-

gen. Diese Regelung gilt aber nur, wenn das Un-

ternehmen keinen Amerikaner findet, der qualifi-

WEGE ZUR GREENCARD
Viele Wege führen nach Rom:

Für Auswanderungswillige ist die

begehrte Greencard das

Ziel am Ende eines langen und

oft beschwerlichen Prozesses.

Im Folgenden sechs

Wege zur heiss ersehnten

»Grünen Karte«.

Rücken kehren, um ins sonnige Miami auszuwandern. Durch
zahlreiche Urlaubsfilme ihres Vaters war Jennifer schon als Kind
auf den Florida-Geschmack gekommen. »Da wollte ich unbedingt
hin«, wusste die heute 27-Jährige schon damals. Jahre später, nach
den ersten eigenen Urlauben im Sonnenstaat zusammen mit Ehe-
mann Thomas,war es dann endgültig um das Paar geschehen: Der
Traum von einer Wahlheimat Miami war geboren.

Einmal – aufs Geratewohl – an der Greencard-Lotterie teilneh-
men, dachte sich Jennifer dann, die bereits beim zweiten Versuch
Glück hatte. Der Gewinnbenachrichtigung per E-Mail konnte das
Ehepaar aus Erkelenz erst kaum glauben.Während Jennifer gleich
voller Euphorie die Koffer packen wollte, war Thomas nicht sofort
bereit, alle Zelte abzubrechen. Am Ende sollte er Recht behalten:
»Eine Auswanderung will gut vorbereitet sein!«

Die Übersiedelung ist nun für März 2010 geplant. Bis dahin
möchten die Deutschen ihr finanzielles Polster weiter ausbauen
und zudem fleißig an ihren Englischkenntnissen feilen. Auf Job-
und Wohnungssuche wird es erst vor Ort gehen. Dabei stellt sich
das Paar auch darauf ein, dass der Neustart nicht einfach werden
könnte.»AllerAnfang ist schwer«,sagt Jennifer,die eine Festanstel-
lung bei der Kreishandwerkerschaft aufgibt.

»Wegen der Hoffnung auf das große Geld wandern wir nicht
aus«, sagen die beiden über ihre Zukunftspläne. Es ist die Kombi-
nation aus der Faszination Florida und dem Schritt in ein neues
Leben, die Jennifer und Thomas so reizt.

ziert und gewillt ist, die angebotene Stellung aus-

zuüben, und wenn das Unternehmen den vorge-

schriebenen Durchschnittslohn zahlen kann.

Besondere Fähigkeiten
Künstler, Sportler, Wissenschaftler oder beson-

ders qualifizierte Geschäftsleute können ohne

konkretes Jobangebot ausschließlich aufgrund

ihrer besonderen Qualifikationen eine Greencard

erhalten. Voraussetzung ist eine detailierte Darle-

gung dieser Fähigkeiten und des Nutzens, den

die USA davon haben könnten.

EB-5-Investoren-Greencard
Die Investition von entweder einer halben Milli-

on oder einer Million US-Dollar muss in ganz be-

stimmte und von der Regierung genehmigte

Projekte fließen oder in den Kauf oder Aufbau ei-

nes US-Unternehmens. Die Greencard wird zu-

nächst für zwei Jahre ausgestellt und erst da-

nach unbegrenzt genehmigt , wenn Sie belegen

können, dass Ihre Investition Arbeitsplätze ge-

schaffen und die Wirtschaft belebt hat.

Greencard-Lotterie
Jedes Jahr verlosen die USA 55.000 Green-

cards. Wer gewinnt, bekommt allerdings die

Greencard nicht einfach per Post nach Hause ge-

schickt. Zunächst muss wieder ein bürokrati-

scher Weg beschritten werden. Wichtig ist, dass

die Gewinner schnell reagieren, denn jedes Jahr

werden doppelt so viele Gewinner gezogen wie

tatsächlich Greencards vorhanden sind.

Dieser Artikel stellt keine Rechtsberatung dar, sondern
dient ausschließlich der allgemeinen Information.

Sabine Weyergraf ist zugelassene
Rechtsanwältin in New York und praktiziert
in ihrer eigenen Rechtsanwaltskanzlei
Weyergraf Immigration in Sarasota.
Telefon (941) 706-4102,
E-Mail: sabine@weyergrafimmigration.com Fo
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